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Wirtschaftsinitiative für Mitteldeutschland GmbH

Aufsichtsratssitzung

Leipzig, 31. März 2008

«Erfolgreiche Unternehmen für eine erfolgreiche Region.»

Tagesordnung

TOP 1    Begrüßung

TOP 2    Beschluss der Tagesordnung   

TOP 3    Beschluss des Protokolls der letzten Sitzung

TOP 4    Bericht zum Finanzstatus von Verein und GmbH

TOP 5    Bericht des Geschäftsführers zu laufenden Projekten mit Diskussion
a) Mitteldeutscher Absolventenkongress
b) Deutsche Clusterkonferenz
c) IQ Innovationspreis Mitteldeutschland
d) Imagebroschüren mitte l punkt
e) Imagefilm für Mitteldeutschland
f) Clusterprozess Solar Valley

TOP 6    Diskussion zur Strategie Cluster-/Netzwerkprozess Logistikwirtschaft

TOP 7    Sonstiges
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0Steuerstattungen

Verein (in T€, netto) Plan 2008

Mitgliedsbeiträge 662

Summe Einnahmen 842

Überweisung an GmbH 837

Sonstige Kosten 5

Überschuss 5

Liquididät 240

Finanzstatus Verein

*2007 = Vorläufige Bilanz, Kto.-Stand 31.3.08 = 420 T€
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937Summe Erträge

GmbH (in T€, netto) Plan 2008

Zahlungen vom Verein 837

Projektkosten 492

Personalkosten 294

Sonstige Aufwendungen 140

Jahresergebnis 1

Liquididät 30

Finanzstatus GmbH

*2007 = Vorläufige Bilanz
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Mitteldeutscher Absolventenkongress

• Jobmesse mit Bündelungseffekten, nationale Ausstrahlung

• Profilierung des Standortes bei Nachwuchskräften

• 2.000 Studenten/Absolventen treffen 100 Unternehmen

• Termin: Congress Center Leipzig, 24. Juni 2007, 10-18h

• Unternehmenspräs., Bewerbungstrainings, Branchengespräche

• Werbung bei Unternehmen/Hochschulen ab KW 15 (10 Wochen)
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Deutsche Clusterkonferenz 2008

• 20./21. Oktober Gewandhaus Leipzig

• Nationale Expertenplattform für Clusterentwicklung

• 500 Teilnehmer, 2 Tage, Exkursionen in die Cluster

• Clustermanager, Unternehmer, Berater, Wissenschaftler

• Gemeinsam mit BMBF (Spitzencluster), Vorbereitung TCI

• Regionaler (29.4.) und nationaler (27.5.) Lenkungsausschuss
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IQ Innovationspreis Mitteldeutschland

• Erstmals fünf Lizenznehmer-Städte (L, HAL, Ostthür., DE)

• 140 Bewerbungen in 6 Clustern, Qualitätssprung

• 60 Juroren in 3stufigem Auswahlverfahren

• Preisverleihung am 19. Juni, 18:30 Uhr in Espenhain

• Verleihung Städtepreise + Clusterpreise + Gesamtpreis

• Anfragen für weitere lokale Lizenzen (Bündelungsfunktion)
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Imagebroschüre mitte l punkt

• Erstmals 3-Länder Standortbroschüre (Dt./Engl.) 

• NEU: Thematische Ausgaben: IT + Logistik, Herbst: Solar

• Kooperationsangebot an “Metropolregion”

• Auflage 16.000 (Dt./Engl.), nationaler Vertrieb Bundesbahn

• Hohe Nachfrage bei Unternehmen, Nachdruck erforderlich

Standort                              IT                        Logistik           Folie 9
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Imagefilm für Mitteldeutschland

• auf Anfrage vieler Mitglieder und Partner

• Zunehmend überregionale Anlässe für Präsentation (TCI)

• Region für 18-40Jährige als Lebens- und Arbeitsort 

• kein gewöhnlicher Standort-Werbefilm („im Herzen Europas“)

• Junger, dynamischer, spannender, lustiger „Film“ mit Plot

• Städte/Unternehmen können individuelle Version erhalten
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Clusterprozess “Solar Valley”

• Antrag BMBF-Spitzencluster-Wettbewerb (50 Mio. €)

• Ziel: Solarstrom ab 2015 rentabel produzieren

• Initiierung länderübergreifender Clusterprozess

• Q-Cells, ersol, PV Silicon, SolarWorld, Sunways etc.

• Sprecher: Dr. Aulich, PV Silicon, Lead: Fraunhofer

• next: Clusterboard aufbauen, Antrag verfeinern
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Prozess “Netzwerk Logistikwirtschaft”

• weiterhin viele Einzelaktivitäten, kaum 3-Länder-Ansatz

• Koordinationsbedarf für Politik, Wirtschaft und Wissenschaft steigt

• überwiegend top-down -, noch keine Unternehmens-Initiative

• „Cluster“-Begriff stößt auf Kritik, ist aber nebensächlich

• IHK-Leipzig: Nachfolgetreffen zum Kongress mit WiM koordinieren

• Ziel: „Clusterboard“ (Vorstand) für „Logistiknetzwerk“
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Logistik-Aktivitäten in Mitteldeutschland
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Angebot der Wirtschaftsinitiative

Identifikation
von Akteuren

Identifikation
von Akteuren

Unternehmens-
befragung

Unternehmens-
befragung

Auftakt-
veranstaltung

Auftakt-
veranstaltung

Bildung eines
Vorstandes +

Sprechers

Bildung eines
Vorstandes +

Sprechers

• BVL, Städte, IHKs,      
Weitere Ansprache von:

• Kühne+Nagel,   
Schenker, Hoyer, ReiCo,   
TTM, Offergeld, DB, 
Rossmann, Danzas; 
Quelle; Neckermann u.a.

Bearbeitung 
von 

Themenfeldern      

Bearbeitung 
von 

Themenfeldern      

• Abfrage und I 
Identifikation 
von gemeinsamen 
Handlungsfeldern durch 
Wirtschaftsinitiative+AHP

• Sensibilisierung für den  
Entwicklungsprozess

• Netzwerkansatz zunächst 
den Vertretern der    
Wirtschaft vorstellen 

• Commitment für den 
Netzwerkprozess sowie  
Festlegung wichtiger 
Handlungsfelder

• Verbesserung der 
Logistikqualifikation und 
Personalbeschaffung

• Abstimmung von 
Förderrichtlinien

• Abstimmung zum 
Flächenmanagement

• Vermarktung des 
Logistikstandortes

• Technologische 
Innovationen z.B. LSB 
und MIDAS

18. /19. März

• Aufbau einer 
Arbeitsorganisation

• Entwicklung eines 
gemeinsamen Leitbildes

• Etablierung eines 
Clustermanagements

• Aufbau einer Marke und 
eines Kommunikations-
konzeptes

• Koordination von 
Aktivitäten in der Region  

Mai Juni
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Organisationsstruktur - Entwurf

Wirtschaft/Wissenschaft/Verwaltung/WiMWirtschaft/Wissenschaft/Verwaltung/WiM

KoordinierungsstelleKoordinierungsstelle

NetzwerksprecherNetzwerksprecher

Flächen-
management
Flächen-

management
Marketing/PRMarketing/PR

Netzwerk-
veranstaltungen

Netzwerk-
veranstaltungen

Netzwerkvorstand

LobbyingLobbying
Aus- und 

Weiterbildung
Aus- und 

Weiterbildung

Ableitung von 
Handlungsfeldern aus den 
Unternehmens-
befragungen von AHP 
und der 
Wirtschaftsinitiative 
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